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Infos aus Gemeinderat/Kommissionen

Zusammenarbeit Feuerwehr - Sanität - Gemeinde - Schule geübt

Am 22. September 2005 führten Feuerwehr, Sanitätskräfte sowie Gemeinde- und Schulführung eine gemeinsame Übung durch. Das Übungsszenario rechnete mit einem Unfall im Chemiezimmer des Oberstufenzentrums, sodass mehrere verletzte Schüler gerettet und sanitätsdienstlich betreut werden mussten. Zusätzlich mussten besorgte Eltern sowie die breite Bevölkerung informiert werden. Gemeinde- und Schulführung hatten im weiteren die Aufgabe, Medienmitteilungen zu verfassen und eine Medienkonferenz durchzuführen.

An der Übung beteiligten sich neben der Feuerwehr und dem Samariterverein zwei Oberstufenlehrer, eine Oberstufenklasse, fingierte Journalisten sowie Gemeinde- und Schulräte. Für die Übungsleitung zeichneten die Feuerwehroffiziere Oblt Kurt Thoma und Oblt David Savi verantwortlich. An der abschliessenden Übungsbesprechung wurde festgestellt, dass die Übungsziele erreicht wurden. Es zeigte sich als wertvoll, dass die Gemeinde- und Schulführung sowie das Feuerwehrkommando einmal eine Übung mit Journalisten durchführen konnten. Die Journalisten wurden gespielt von Theo Rutschmann, Walter Bachmann, Ronny Spitzli und Kurt Sezer.

(Foto: Vertreter des Gemeinde- und Schulrates und des Feuerwehrkommandos an der Medienkonferenz)

Im grauen Kasten!!

Wir suchen auf 1. Januar 2006 oder nach Vereinbarung eine selbständige und initiative Person als

Verwaltungsmitarbeiter/-in

für unser Grundbuchamt. Sie haben die Möglichkeit, bei der Abwicklung der laufenden Grundbuchgeschäfte, der Führung des Grundbuches sowie der Nebenregister mitzuarbeiten. Weitere Einsätze leisten Sie beim Schätzungswesen. Zu rund 25 % werden Sie auch in der Finanzverwaltung und beim Steueramt der Gemeinde eingesetzt. Das Landwirtschaftsamt der Gemeinde werden Sie selbständig führen können. Für die Neubesetzung dieser Stelle stellen wir uns eine aufgeschlossene Person mit abgeschlossener Verwaltungslehre vor.

Wir bieten eine interessante und vielseitige Tätigkeit, bei der Sie sich in verschiedenen Aufgabengebieten entwickeln können. Eine berufsbegleitende Ausbildung, insbesondere die Absolvierung der Gemeindefachschule, wird von uns aktiv gefördert. Unsere Anstellungsbedingungen sind fortschrittlich und Sie finden einen zeitgemäss eingerichteten Arbeitsplatz sowie ein gutes Arbeitsklima vor.

Interessenten/innen senden Ihre Bewerbung bitte bis 14. Oktober 2005 an das Gemeindepräsidium, Postfach, Poststrasse 12, 9243 Jonschwil. Grundbuchverwalter Bruno Hollenstein (Tel. 071 929 58 00) oder Gemeinderatsschreiber Pascal Knaus (071 929 59 24) stehen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.

Abstimmung

Abstimmungsresultat vom 25. September 2005
Eidgenössische Volksabstimmung

Bundesbeschluss vom 17. Dezember 2004 über die Genehmigung und Umsetzung des Protokolls über die Ausdehnung des Freizügigkeitsabkommens auf die neuen EG-Mitgliedstaaten zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits sowie über die Genehmigung der Revision der flankierenden Massnahmen zur Personenfreizügigkeit.

Stimmberechtigte
2'258

eingelegte Stimmzettel
1'222

Stimmbeteiligung
54,1 %

Ja
516

Nein
702

Gemeindeverwaltung

Abfallverwertung/-beseitigung

Grünabfuhr

Für Info’s sind zuständig:
Gämperli Josef, Tel. 071 951 12 66
Thalmann Othmar, Tel. 071 951 67 45
Schildknecht Urs, Tel. 071 923 34 88
Brandes Notker, Tel. 071 923 10 68


- Mitgenommen werden einzig kompostierbare Gartenabfälle. Nahrungsmittelreste sind ausgeschlossen.

- Grünabfuhren werden ab April bis November im vierzehntägigen Intervall angeboten.

- Grünabfuhrtag ist der 5. Oktober 2005, 19. Oktober 2005, 2./16. November 2005

- Bereitstellung ab 7.30 Uhr in 60 lt. Kehrrichtsäcken oder gebündelt

- Kehrichtsäcke mit entsprechender Grüngut-Gebührenmarke versehen
- Sträucher mit entsprechender Grüngut-Gebührenschnur gebunden, Bündel max. 150 cm lang
- Gebührenmarken und gebührenpflichtige Schnüre können im Volg Jonschwil oder im Spar Schwarzenbach bezogen werden

- Grössere Mengen werden auch nach individueller Vereinbarung abgeführt. Auf Wunsch wird ein Verladefahrzeug bereitgestellt.

Kosten:

Gebührenmarke für

60 lt.Kehrichtsack: Fr. 3.50

Gebührenschnur 120 cm lang: Fr. 3.50

Häckseltour

Die nächste Häckseltour findet am Mittwoch, 5. Oktober 2005, statt. Wir bitten Sie, das Häckselmaterial ab 7.00 Uhr gut sichtbar bereitzustellen. Der Häckseldienst wird von Edwin Koch und Paul Bühler angeboten. Monatlich findet eine Häckseltour statt. Die genauen Termine sind dem Abfallkalender 2005 zu entnehmen. Die Kosten für den Häckseldienst werden direkt eingezogen.


Kosten:

Anfahrtspauschale Fr. 15.00

Häckseln pro Einheit (eine Einheit beträgt 36 Sekunden) Fr. 1.30

Mitnahme des Häckselgutes pro m3 Fr. 30.00

Bezug von Häckselgut pro m3 Fr. 10.00

Wir benötigen Ihre Anmeldung für die Benützung des Häckseldienstes bis Montag, 3. Oktober 2005, 17.00 Uhr, an die Gemeindeverwaltung, Tel. 071 929 59 28, E-Mail: gemeinde@jonschwil.ch. Dies betrifft auch den Bezug von Häcksel.

Sektionschef

Wehrmännerentlassung

Jahrgänge 1969, 1970 und 1971 (1972 – 1975 sofern Dienstleistungspflicht erfüllt)

Mittwoch, 19. Oktober 2005, 9.45 Uhr, Ebnet-Saal, Bronschhofen

Der Marschbefehl wurde bereits zugestellt. Es findet keine offizielle Entlassungsfeier in der Gemeinde statt. Stattdessen wird im Anschluss an den Entlassungsakt ein kleiner Imbiss (Wurst und Brot) offeriert.

Orientierungstag Jahrgang 1987
Für die Stellungspflichtigen des Jahrgangs 1987 findet am Mittwoch, 9. November 2005, eine ganztägige, nicht besoldete Orientierung über den Militärdienst mit der Abgabe des Dienstbüchleins statt. Dieser Anlass wird im Zivilschutz-Ausbildungszentrum Breite, Grämigerstrasse 32, Bütschwil, durchgeführt. Der Marschbefehl wird in den nächsten Tagen zugestellt. 

Frauen des Jahrgangs 1987 können an diesem Orientierungstag freiwillig teilnehmen und haben die Gelegenheit, sich von Fachleuten über die Ausbildungs-, Einsatz- und Karrieremöglichkeiten in der Schweizer Armee, im Zivilschutz oder dem Rotkreuzdienst informieren zu lassen. Es wird in den nächsten Tagen eine separate Einladung folgen. Der Anmeldetalon ist bis spätestens 10. Oktober 2005 dem Sektionschef Jonschwil einzureichen.
Nachschiesskurs 2005 (nur 300 m)

Im Kanton wohnhafte Schiesspflichtige, welche das obligatorische Programm nicht oder nicht vorschriftsgemäss bis 31. August in einem Schiessverein geschossen haben, müssen zur Erfüllung der Schiesspflicht den Nachschiesskurs in Zivilkleidung bestehen. Teilnehmer des Nachschiesskurses erhalten kein persönliches Aufgebot und weder Sold noch andere Entschädigungen. Der Nachschiesskurs findet statt am Samstag, 5. November 2005, 8.00 – 11.30 Uhr (Standblattausgabe bis 11.00 Uhr), in der Schiessanlage Breitfeld, St. Gallen (Hauptstrasse St. Gallen - Gossau, beim Industriegebiet Winkeln, gelb-schwarzem Wegweiser „Schiessanlage“ folgen).

Ambrosia – eine gefährliche Pflanze

Die Ambrosia – oder das Aufrechte Traubenkraut – ist eine Pflanze aus Nordamerika, die sich von Frankreich und von Norditalien her kommend in der Schweiz auszubereiten beginnt. Ambrosiapollen haben eine sehr allergene Wirkung – auch für Nicht-Allergiker. Das Bundesamt für Gesundheit warnt schon heute vor erhöhten Gesundheitskosten. Dieser Tage bildet die Ambrosia ihre Samen. Es ist höchste Zeit, sie jetzt auszureissen! Gemäss unseren Erfahrungen befindet sie sich vor allem in Hausgärten (über das Vogelfutter). Sie wurde schweizweit aber auch schon vereinzelt auf öffentlichen Anlagen (Schulen, Parks etc.), an Strassenrändern, in und um Kiesgruben, Industriearealen und auf Lagerplätzen für allerlei Schutt und Holz gefunden. Genauere Auskünfte findet man im Internet unter www.racchangins.ch/doc/fr/chercheurs/malherb/ambroisie_de.html.

(Foto: Ambrosia)!!

Wasserpeife zu rauchen ist ein Trend, vor welchem gewarnt werden muss

Als Kultobjekt an Partys und in Bars ist sie längst populär. Nun hat die Wasserpfeife, auch Shisha genannt, die Zimmer Jugendlicher erobert. So harmlos wie oft propagiert, ist dieses blubbernde Vergnügen nicht.

Wissenschaftlich belegte Risiken:

Krebs auslösende Substanzen

Im Rauch von Wasserpfeifen sind Substanzen wie Arsen, Chrom und Nickel in zum Teil hohen Konzentrationen nachgewiesen worden. Sie zählen ebenso zu den Krebs auslösenden Substanzen wie Teerstoffe im Tabak.

Sauerstoffmangel

Der Rauch der Wasserpfeife enthält grosse Mengen an Kohlenmonoxid, welches durch die Verwendung von glühender Kohle entsteht. Kohlenmonoxid führt zu Sauerstoffmangel im Blut und belastet dadurch Herz und Kreislauf.

Ansteckungsgefahr

Rauchen mehrere Personen gemeinsam eine Wasserpfeife, besteht die Gefahr, dass Krankheiten wie Herpes, Hepatitis oder Tuberkulose übertragen werden können. Mangelnde Hygiene kann auch zu Pilzerkrankungen führen.
Suchtgefährdend

Wie die Zigarette liefert auch die Wasserpfeife dem Raucher die gleiche Menge Nikotin, was zu einer starken Abhängigkeit führen kann.

Schwangerschaftsrisiko

Raucht eine Frau während der Schwangerschaft regelmässig, besteht das Risiko, dass das Kind mit einem geringen Geburtsgewicht auf die Welt kommt.

(Quelle: Schweizerische Fachstelle für Alkohol- und andere Drogenprobleme)

Veranstaltungskalender     Im Kasten!!!

4. Quartal 2005

Oktober

14./16.
Vereinsausflug
Schwarzenbach a.d. Saale
Männerchor Schwarzenbach
28./29.
Nothilfekurs
Primarschulhaus Jonschwil
Samariterverein Oberrindal
28.
Jass und Spielabend
Rest. Sonne, Jonschwil
Frauen- & Müttergemeinschaft
29.
Absenden
Dörflibeiz Schwarzenbach
MSV Schwarzenbach
November
5.
Unterhaltungsabend
Mehrzweckhalle Jonschwil
Männerchor Jonschwil
12./13.
Chilbi
Jonschwil
Pfarreirat & Dorfvereine

13.
Heimrunde Juniorinnen B
OZ Degenau
UHC Jonschwil Vipers
18.
Jungbürgerfeier
Gemeinde
Politische Gemeinde
26.
Unterhaltungsabend
Schwarzenbach
Frauenchor + Männerchor

26.
Heimrunde Juniorinnen C
OZ Degenau
UHC Jonschwil Vipers
Dezember
2.
Hauptversammlung
Rest. Dörfli
Volley JOSCHWA
3.
Chlausabend QVSS
Schwarzenbach
Quartierverein Sonnhalde

3.
Heimrunde Junioren D
OZ Degenau
UHC Jonschwil Vipers
4.
Chlausaussendung
Pfarrkirche, 16.30 Uhr
Kath. Kirchgemeinde/Pfarreirat
31.
Silversterläuten
Schwarzenbach
ElternForum PS Schwarzenbach
Suchtberatungsstelle
Pilzgenuss mit Alkohol kann giftig sein

Die Pilze schiessen um diese Jahreszeit auf Wiesen und in Wäldern aus den feuchten Böden. Bevor man sie geniesst, heisst es aber aufpassen: Die Schweizerische Fachstelle für Alkohol- und andere Drogenprobleme (SFA) weist darauf hin, dass der so genannte Faltentintling nicht zusammen mit Alkohol verzehrt werden darf. Die Kombination ist giftig und kann von Hitzewallungen über Übelkeit bis hin zu Herz-Kreislaufproblemen führen.

Schulgemeinde Jonschwil-Schwarzenbach

OZ Degenau

Unsere Oberstufe als Kooperationsschule PHS

Das OZ Degenau ist seit gut zwei Jahren Kooperationsschule der Pädagogischen Hochschule St. Gallen und führt auch in diesem Schuljahr wieder einzelne Praktika für Studierende durch. Kooperationsschulen PHS sind öffentliche Schulen der Oberstufe, die im Auftrag der Pädagogischen Hochschule St. Gallen die unterrichtspraktische Ausbildung der Studierenden übernehmen.

Margrit Schrepfer steht als Praktikumskoordinatorin in enger Verbindung mit der Lehrerbildungsstätte und legt zusammen mit den Praktikumsleitungen unserer Oberstufe die Praktika für das laufende Schuljahr fest. Soeben hat Christian Martin, Studierender der PHS, ein dreiwöchiges Kompaktpraktikum bei Barbara Megert beendet. Sie wird zudem zwischen den Herbst- und den Skiferien jeweils am Dienstagvormittag zwei weitere Studierende in ihrer Lehrtätigkeit begleiten. Ein gleiches Praktikum mit einem wöchentlichen Halbtag führt Thomas Eberle im 4. Quartal dieses Schuljahrs durch. Die weiteren ausgebildeten Praktikumsleiterinnen und –leiter (Margrit Schrepfer, Doris Näf, Robert Reuter und Daniel Huber) stehen in diesem Schuljahr frühestens im letzten Quartal jeweils am Dienstag im Einsatz.

Für unsere Schülerinnen und Schüler ergibt sich durch diese Kooperation mit der PHS die Möglichkeit, unter Anwesenheit der Lehrperson abwechslungsreichen und minutiös vorbereiteten Unterricht junger Studierender zu erleben. Auf Seiten der Praktikumslehrpersonen setzt in der Arbeit mit den Studierenden eine wertvolle Auseinandersetzung über Qualitätsmerkmale guten Unterrichts und eine Selbstreflexion über die eigene Berufstätigkeit ein.

Falls Sie mehr über die Praktikumstätigkeit unserer Schule wissen wollen, verweisen wir Sie gerne auf die Internetseite der Pädagogischen Hochschule St. Gallen, wo das OZ Degenau als erste Kooperationsschule porträtiert ist (www.phs.unisg.ch ( Studium ( Berufspraxis).

Getränkeautomat entfernt

Wegen strenger Auflagen des Kantonalen Amtes für Feuerschutz haben wir den Getränkeautomaten im Eingangsbereich der Oberstufe entfernt. Die baulichen Vorschriften liessen sich nicht mit einem angemessenen finanziellen Aufwand erfüllen. Lehrpersonen und Schülerrat, seinerzeit der Initiant dieses Automaten, haben gemeinsam die Sachlage analysiert und schliesslich diesen Entscheid getroffen. Der Schülerrat fasst ins Auge, Varianten für eine Ersatzlösung zu prüfen und der Lehrerschaft einen Vorschlag zu unterbreiten.

Thomas Eberle, Schulleiter

Internationales Jahr des Sports und der Sporterziehung   Logo!!

CS-Cup 2005

Am Mittwochnachmittag, 14. September 2005 fand der CS-Cup der Oberstufe statt. Es standen sechs Teams des OZ Degenaus am Start. Es wurden die Vorrunden gespielt. Nach den Vorrunden stand fest, dass vier Teams des OZ Degenaus im Final sind; drei Mädchen- und ein Jungenteam. Die Mädchen der Klasse 1a mussten gegen die 1b/c Mädchen. Die Jungs von der ersten Stufe mussten gegen Wil. Und die Mädchen von der zweiten Stufe mussten gegen Sprochbrugg Zuckenriet. Sie verloren leider ganz knapp. Die Jungs gewannen im Penaltyschiessen dank Marvin, Sämi und Noli. Die Sek-Klassen der Mädchen gewannen. Die Torschützen waren vor allem Jenni, Lea, Marvin, Livia, Larissa und Noli. Uns gefiel der CS-Cup sehr.

Jenni Schudel, Livia Baumgartner, Marvin Holenstein

Kirchgemeinden

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil – Jonschwil    Logo!!
Sonntag, 2. Oktober

10.30 Kirche Bichwil, ökum. Erntedankfeier

Gestaltung: Pfr. Alfred Enz, Pastoralassistentin Ingrid Krucker,
Kirchenchor
Kollekte: Stiftung Suchthilfe, St. Gallen

Apéro

Sonntag, 9. Oktober

09.30 Predigt: Diakon Richard Böck

Kollekte: LANG-Stiftung für Theologiestudierende

19.30 Kapelle Schwarzenbach mit Diakon Richard Böck / Taufe

Jeden Freitag

20.00
Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

Telefon Pfarramt: 071 951 53 71
Aus den Vereinen/Parteien

POWER TO THE PEOPLE 2
Die Konzertvorbereitungen sind schon voll im Gange! Partyhits und Evergreens sind notiert und warten darauf, vom Powerchor gesungen zu werden. Die Saiten sind gespannt, der Basslauf sitzt; kurz – die Band freut sich auf die erste gemeinsame Probe! (Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.)

Reservieren Sie sich folgende Daten!

Chorproben mit Liveband

Dienstag, 20.00 Uhr - 21.30 Uhr, Pfarreiheim Jonschwil
8./15./22./29. November 2005, 10./17./24./31. Januar 2006, 7./14./21./28. Februar 2006

Hauptprobe: Aula Degenau Jonschwil, Freitag, 3. März 2006, 19.00 Uhr - 21.30 Uhr

7./14./21. März 2006

Konzert I: Gemeindesaal Uzwil, Samstag, 18. März 2006, 20.00 Uhr

Konzert II: Mehrzweckhalle Breiti Oberuzwil, Samstag, 25. März 2006, 20.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie! Susanne Huber, Tel. 079 698 59 32 

Fotos und Bericht vom letzten Power to the People-Konzert '03 im Stadtsaal Wil: www.crazysingers.ch

Frauen- und Müttergemeinschaft Jonschwil-Schwarzenbach    Logo!!

Frauengemeinschaft

Lismistube

Mir treffed üs zum Lisme am: Dienstag, 4. Oktober 2005, ab 14.00 Uhr in der Alterssiedlung

Mir wünsched en gmüetliche Nomitag.

Spielen und Jassen

Wann:

Montag, 10. Oktober 2005, ab 14.00 Uhr

Wo:

Alterssiedlung Jonschwil

Jeden 2. Montag im Monat spielen und jassen wir in der Alterssiedlung. Auf eine rege Beteiligung freuen wir uns.

Der Vorstand

Müttergemeinschaft

Müttertreff Jonschwil
Im Oktober bleibt das Müttertreff-Kaffee geschlossen.

PS. Wir suchen noch ein bis zwei Freiwillige die Lust haben, jeden zweiten Dienstag im Monat (ausser Ferien) im Müttertreff-Kaffee mitzuhelfen.

Bitte meldet euch bei Andrea Cassinotti, Tel. 071 923 88 92
Das Müttertreff-Team: Andrea C., Carmen, Patricia, Evelyne und Andrea D.

Elternvereinigung Schwarzenbach-Jonschwil    Logo!!

Babysitterkurs des SRK Wil

Jugendliche ab 13 werden hier angesprochen!

Wiederum führt das SRK einen Babysitterkurs durch. Es wird in unkomplizierter Atmosphäre viel Interessantes über Entwicklungsschritte des Säuglings und Kleinkindes über die Körperpflege, Wickelmethoden, und das „Bädele“ des Säuglings vermittelt. Ausserdem werden Spielanleitungen für kleinere und grössere Kinder, Kinderbücher, Tipps für Regennachmittage und das Spiel im Freien sowie auch Gefahren erkennen, Krankheitsvorbeugung und vieles mehr vermittelt.

Kinder zu hüten ist ein verantwortungsvoller Job, und deshalb gibt dieser Kurs mehr Sicherheit im Umgang mit Kindern jeden Alters. Ausserdem erhalten alle Kursteilnehmer einen Ausweis, welcher berechtigt, in die Vermittlungsliste der Babysitter aufgenommen zu werden.

Herbstferienkurs:
Dienstag, 18. Oktober 2005 und Mittwoch, 19. Oktober 2005


9.00 Uhr - 12.00 Uhr / 13.30 Uhr - 16.30 Uhr

Kosten: Fr. 90.00
Die EVSJ macht eine Vergünstigung von Fr. 30.00 für in der Gemeinde Jonschwil wohnhafte Mädchen/Knaben. Für Auskunft bitte Athina Ipsaryaris unter Tel. 071 923 34 10 kontaktieren.

Ort: 
Kurslokal SRK, Mattstrasse 14, 9500 Wil

Anmeldung: 
Frau Jäger, Tel. 071 944 26 62 / Fax 071 944 36 62 , E-Mail: wil@srk-sg.ch

Jugendtreff Lamuco

Lamuconews

Lamuco Öffnungszeiten

Samstag, 24. September 2005

Samstag, 1. Oktober 2005, schwarz - weiss Party

Samstag, 29. Oktober 2005 

Samstag, 12. November 2005

Samstag, 26. November 2005

Samstag, 10. Dezember 2005

Jeweils 20.00 Uhr bis 23.00 Uhr

Pro Senectute....Logo!!

Herbstsammlung 2005

Ein gutes Alter - mit Pro Senectute
Der gesellschaftliche und medizinische Fortschritt hat uns die Chancen für ein längeres und gutes Alter eröffnet. Die Stiftung Pro Senectute steht ganz im Dienste der älteren Menschen. Weil das Alter viele Gesichter und Facetten hat, ist das Angebot von Pro Senectute äusserst vielfältig. Aber hinter allen Angeboten steht der gleiche Geist: Pro Senectute engagiert sich für Seniorinnen und Senioren. Sie engagiert sich für ein gutes Alter.

Sie trägt wesentlich dazu bei, in unserer Gesellschaft, mit einer stetig zunehmenden Anzahl älterer Menschen und der daraus entstehenden wachsenden Zeitspanne des Zusammenlebens von verschiedenen Generationen, die Seniorinnen und Senioren darauf vorzubereiten.

Gesundheitsförderung und Partizipation stehen für Pro Senectute an erster Stelle. Sie setzt sich dafür ein, dass ältere Menschen sich am gesellschaftlichen Leben beteiligen.

Pro Senectute setzt sich für das Wohl, die Würde und die Rechte der älteren Menschen ein. Durch kompetente Beratung und finanzielle Leistungen hilft sie Bedürftigen, die auf Unterstützung angewiesen sind, die Lebensqualität zu erhalten.

Damit die Altersstiftung Pro Senectute ihre wertvolle Aufgabe zum Wohlergehen vieler tausend älterer Menschen in unserem Lande weiterhin und in gleichem Masse wahrnehmen kann, ist sie auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Im Rahmen der diesjährigen Herbstsammlung bitte ich deshalb auch Sie, hierfür einen Beitrag zu leisten. Ich danke Ihnen herzlich!

Pascal Couchepin, Präsident der Stiftungsversammlung von Pro Senectute
Im Rahmen der diesjährigen Herbstsammlung bitten wir deshalb auch Sie, hierfür einen Beitrag zu leisten. Details zur Sammlung können Sie aus dem beigelegten Streuprospekt entnehmen. Wir danken Ihnen herzlich!

Kursprogramm

Pensionierung

Im Zusammenhang mit dem Eintritt in den dritten Lebens-Abschnitt stellen sich viele Fragen, finanzieller wie auch persönlicher Art. In dem fünfteiligen Kurs der Pro Senectute Wil wird versucht auf diese Fragen einzugehen und erfahrene Fachreferenten (ein Sportarzt, ein Sozialversicherungsangestellter, ein Psychologe, ein Notar, eine Ernährungsberaterin, ein Sozialberater und andere mehr) werden auf die verschiedenen Bereiche, wie Gesundheit, Ernährung, Sport, Recht und Psyche eingehen. Der Kurs startet am 2. November 2005 um 17.30 Uhr und findet in den Räumen der Pro Senectute Wil statt.

 SEQ CHAPTER \h \r 1Zeichnen und Malen
Haben Sie Freude am Gestalten mit Stift und Pinsel? Am 31. Oktober 2005 um 14.30 Uhr startet ein 5-teiliger Kurs zum Thema Zeichnen und Malen. Vermittelt werden Grundbegriffe verschiedener Techniken, Stil-Leben, perspektivisches Zeichnen, Farbenlehre und anderes mehr. Die Kursleiterin versucht auf die einzelnen Wünsche und Bedürfnisse der Teilnehmenden einzugehen.

Gedächtnistraining

Für die Lebendigkeit und Flexibilität des Gehirns ist es entscheidend, das Gedächtnis sowie die Denk- und Lernfähigkeit ein Leben lang zu fordern und zu fördern.

Das ganzheitliche Gedächtnistraining startet am 27. Oktober 2005 und bietet die Möglichkeit, alte Denkstrukturen zu verlassen und neue Lernmöglichkeiten zu entdecken. Es umfasst alle wichtigen Hirnleistungsfunktionen, wie z.B. konzentriertes Denken, aufmerksames Wahrnehmen, bildliches und sprachliches Speichern.

Interessierte melden sich bitte bei: Pro Senectute Wil, Poststr. 19, 9500 Wil, Tel. 071 913 87 84

Samariterverein Oberrindal    Logo!!

Nothilfekurs
Das richtige Handeln in der Ersten Hilfe kann lebensrettend sein! Möchten Sie einen Kurs besuchen, der Ihnen dieses Wissen vermitteln kann? Der Samariterverein Oberrindal und Umgebung führt am 28./29. Oktober 2005 im Primarschulhaus in Jonschwil einen Nothilfekurs durch. Die genauen Daten dazu:

Freitag, 28. Oktober 2005 von 18.00 Uhr – 22.00 Uhr

Samstag, 29. Oktober 2005 von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 16.00 Uhr

Anmeldungen und weitere Informationen bei Beatrice Jenny, Tel. 071 393 29 84 oder per E-Mail: sv.oberrindal@bluewin.ch

Einladung: "Ehemaligen-Treffen Entlassungsfeier 2003“

Bereits zum zweiten Mal jährt sich die „militärische Entlassungsfeier 2003“ im Restaurant Wildberg in Jonschwil. Und auch dieses Jahr wollen wir diesen unvergesslichen Anlass am Freitag, 7. Oktober 2005, mit einem Gedenkumtrunk entsprechend würdigen. Diesem Marschbefehl müssen alle Teilnehmer, der nicht mehr Dienstpflichtigen Jahrgänge 1961 bis 1964, welche zur Entlassungsfeier 2003 aufgeboten wurden, Folge leisten. Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme, Abmeldungen nehmen Karl Huser oder Marco a Marca nur ungern entgegen.

Abmarsch: 18.45 Uhr ab Kronenplatz in Jonschwil

Truppenübungsplatz: Restaurant Wildberg, Jonschwil

Tenübefehl: Tenü locker und geländegängiges Schuhwerk

Offizielle Entlastung: auf speziellen Befehl der Heeresleitung

Ein spezieller, persönlicher Marschbefehl wird dieses Jahr nicht zugestellt!

SP Jonschwil-Schwarzenbach    Logo!!

Podiumsdiskussion: “Schweizer Armee im Fadenkreuz“
Die JLA und die SP Jonschwil-Schwarzenbach (www.sp-jonschwa.ch) führen am Montag, 3. Oktober 2005 um 19.30 Uhr im Jugendraum Lamuco in Jonschwil eine Podiumsdiskussion mit dem Titel “Schweizer Armee im Fadenkreuz“ durch. Es werden grundsätzliche Fragen und Probleme unserer Armee angesprochen. Darunter fallen zum Beispiel Themen wie Finanzierung der Armee, Aufgaben und Ziele der Armee oder auch die Frage, ob eine Armee hier und heute überhaupt noch eine Berechtigung hat. Es werden Personen aus verschiedenen politischen Richtungen an der Diskussionsrunde teilnehmen, unter anderem Peter Haag, SVP Schwarzenbach und Benno Krüsi, SP Wil. Wenn Sie das Thema interessiert, sind Sie herzlich eingeladen, auch Ihre Meinung ist gefragt!
Kynologischer Verein Untertoggenburg

Hunde-Erziehungskurs

Dieser Kurs ist für alle HundehalterInnen gedacht, die über das Verhalten von Hunden und über die moderne Hunde-Erziehung mehr wissen möchten. Erfahrene Übungsleiter werden die Lektionen vermitteln.

Das Gezeigte muss täglich nur 10 Minuten, aber sehr konsequent durchgeführt werden und sie werden sehr bald mehr Freude mit Ihrem Vierbeiner haben.

Einführungsabend: Mittwoch, 26. Oktober 2005, 20.00 Uhr in der Clubhütte des KVU mit Tierarzt Dr. Fauquex, Zuzwil.

An den folgenden 5 Samstagen um 14.30 Uhr finden dann die praktischen Übungen statt. Erstmals am Samstag, 29. Oktober 2005. Letzter Kurstag: Samstag, 26. November 2005.

Kurskosten: Fr. 70.00 für den ganzen Kurs

Anmeldungen bitte an: A. Fraefel, Getränke, 9247 Henau, Tel. 071 951 64 73, E-Mail: getraenke.fraefel@bluewin.ch

Sie finden uns auch unter: www.kv-untertoggenburg.ch

Diverse Meldungen

Wir gratulieren
Der Schwarzenbacher Leichtathlet Gregor Baumann gewann die Diskus-Schweizermeisterschaft bei den Espoirs mit grossem Vorsprung und gewann zusätzlich auch noch mit der Kugel die Bronzemedaille. 

Ernst Baumann aus Schwarzenbach wurde Schweizer Meister im Orientierungslauf über die klassische Distanz in der Kategorie H60. Der Lauf fand im Gebiet „Martinsflue-Leewald“ oberhalb von Solothurn statt. Wir gratulieren beiden zum Titel und wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg.

Humor

Chinesisch essen

Sagt die Holzwurmmutter zu ihren Kleinen: "Heute essen wir wieder einmal lecker Chinesisch! Im Möbelladen an der Ecke sind heute Möbel aus Hongkong eingetroffen!"
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